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FF14 Mädchen

Bereits in der Herbstrunde konnten sich die FF14-Mädels 
im Meisterschaftsbetrieb erfolgreich mit Teams ihrer Ka-
tegorie und Stärkeklasse messen. Mit einem aktuell sehr 
kleinen Kader von nur acht Spielerinnen treten wir im 
7er-Fussball an – und das mit beachtlichem Erfolg: Für 
die Frühjahrsrunde wurden wir direkt in die 1. Stärke-
klasse eingeteilt. Darauf sind wir sehr stolz. Dennoch 
würden wir uns sehr freuen, wenn unser Kader zahlen-
mässig wachsen könnte. Mit mehr Spielerinnen hätten 
die Mädels die Möglichkeit, künftig im 9er-Fussball an-
zutreten und sich weiterzuentwickeln. Deshalb sind wir 
auf der Suche nach motivierten, neuen Spielerinnen so-
wie engagierten Betreuerinnen und Betreuern, die die-
sen Weg gemeinsam mit uns gehen möchten.
Hast du Lust, Fussball zu spielen? Dann komm doch ein-
fach unverbindlich zu einem Probetraining vorbei. Auch 
bei Interesse an einer Trainer- oder Betreuerfunktion 
freuen wir uns über jede Kontaktaufnahme.

FF17 Frauen

Nach dem Indoor-Masterturnier in Sursee, das wir mit 
einem hervorragenden 2. Platz abschlossen, stand unse-
re wohlverdiente Winterpause an. Nach diesem längeren 
Unterbruch starteten wir im Februar, direkt nach den 
Schulferien, wieder mit den ersten Trainingseinheiten. 
Kurz darauf folgte bereits unser erstes Testspiel zuhau-
se gegen den FC Fislisbach, welches wir mit 2 :1 für uns 

entscheiden konnten. Nach weiteren intensiven und 
themenbezogenen Trainings zeigten wir auch bei einem 
Auswärtsspiel in Erlinsbach unserer Fangemeinde ein dy-
namisches Fussballspiel, das wir klar mit 0 : 5 gewannen.
Mit diesen positiven Erkenntnissen blicken wir motiviert 
auf den Start der Frühjahrsmeisterschaft, mit dem kla-
ren Ziel, den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse zu schaffen.
Neben Trainings- und Testspielen organisierten wir zu-
dem ein Osterevent für die FF17-Mädels, um den Team-
zusammenhalt und die Freundschaften weiter zu stär-
ken. Ein besonderes Highlight steht ebenfalls bevor: Eine 
Reise nach München zu einem internationalen Turnier.

Wir SCS FF17

Kuchenverkauf Standort 1

Kuchenverkauf Standort 2

Alle haben tatkräftig dazu beigetragen, diesen Event 
möglich zu machen – sei es durch die Organisation von 
Kleinbussen, die Suche nach Sponsoren zur finanziellen 
Unterstützung oder durch das Backen und Verkaufen 
von Kuchen und weiteren Aktionen.

Ein herzliches Dankeschön gilt den Eltern, Sponsoren 
und dem Trainerstaff für die unermüdliche Unterstüt-
zung. Wir freuen uns sehr auf ein eindrückliches und 
unvergessliches Turnier in München.

Trainer FF17 Guido und Roger

FF 14 sucht Spielerinnen
Jahrgang 
2012 – 2015

Training 
DI & DO 
18.00–19.00

Kontakt: guido.ricci@bluewin.ch

Für ältere Jahrgänge FF17

Juniorinnen
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 @ Hunziker Schreinerei AG @ ihrschreiner

Ruederstrasse 23    I   5040 Schöftland
Tel. 062 739 10 10    I    www.ihrschreiner.ch

Gerne begrüssen wir Sie in unserer 
Ausstellung in Schöftland.

Aavorstadt 39 · 5600 Lenzburg

062 891 82 72

shop.lenzburg@albanisport.ch

www.albani sport lenzburg

Vinazion Schöftland = 
Freude am Genuss 

Liebe Fussball- und geschätzte Vinazion-Freunde
Vorab stelle ich mich kurz vor: Ich heisse Daniel Hun-
ziker und bin in der Region aufgewachsen. Den Vinazi-
on-Shop in Schöftland führe ich seit dem 1. April 2005. 
Nachdem ich zuvor 12 Jahre als Wirt tätig war, darf ich 
heute mit meinem Team auf eine treue Stammkund-
schaft zählen.
Ich bin verheiratet und habe drei erwachsene Kinder. 
Die Schulen habe ich in Kirchleerau, Staffelbach und 
Schöftland besucht.
Meine Wurzeln sind im Suhrental. Umso schöner ist es, 
Freunde und Kunden aus der Region kennen und schät-
zen zu dürfen.
Wir sind seit vielen Jahren ein kleines, genussorien-
tiertes Unternehmen im Weinbereich. Das Angebot ist 
speziell für den Privatkunden - aber auch für die Gastro-
nomie ausgerichtet und umfasst über 750 Positionen im 
Weiss-, Rot-, Schaum- sowie Süssweinbereich. Namhaf-
te Produzenten aus der Schweiz, Italien, Spanien, Portu-
gal, Österreich, Deutschland und Übersee vertrauen uns 

als exklusiven Partner. Durch den direkten Kontakt mit 
unseren Weinproduzenten decken wir die Interessen im 
Schweizer Markt ab. Weiter schätzen unsere Kunden die 
organisierten Weinreisen zu den Winemakers.

Unsere Werte sind
• �Persönliche und leidenschaftliche Beratung
• �Zuverlässige, erfahrene und aufmerksame Mitarbeiter
• �Kleines, traditionelles genussorientiertes 

und professionelles Unternehmen
• �Qualitätsbewusst und dienstleistungsorientiert

Nebst der grossen Weinvielfalt bieten wir auch Genuss 
im Bereich Spirituosen wie Whisky, Rum und Gin an. Ein 
breites Bierangebot, mit und ohne Alkohol, runden das 
Sortiment ab. Unsere Geschenktische mit einer grossen 
Auswahl an Mitbringsel für jedes Budget und jeden pri-
vaten, Vereins- oder Firmenanlass runden unser Ange-
bot ab. Dazu leihen wir Kühlgeräte, Gläser und Weiteres 
in Kommission aus.
Die Bedürfnisse und Wünsche der Kunden sind unsere 
tägliche Herausforderung. Die Theke im Shop steht für 
die Weinverkostungen bereit.

Seit Jahrzehnten ist der SC Schöftland und dessen Club-
wirt ein wichtiger und geschätzter Kunde. Im Namen 
des ganzen Vinazion-Teams bedanke ich mich an dieser 
Stelle ganz herzlich.
Als Mitglied eines Gesangsvereins weiss ich, welche 
Ressourcen es braucht, um den aktiven und vor allem 
künftigen Mitgliedern einen Ausgleich zum Berufsalltag 
zu verschaffen. Allen Funktionären, welche dies im SC 
Schöftland ermöglichen, gebührt ein grosses Danke-
schön!

Genussvolle Grüsse
Dani Hunziker und das ganze Schöftler Vinazion-Team

Sponsoren-Portrait: Vinazion Schöftland
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Hoch + Tiefbau AG

5040 SchöftlandKaiser
Qualität vor Quantität

kaiserbau.ch

Wir vermieten

auch moderne

Wohnungen

Holzikerstrasse 9

Holzikerstrasse 9

Holzikerstrasse 9

www.165.ch

Am 19. August 2026 feiert der 
Dienstag-Club (DC) als Sponsoren­
vereinigung Jubiläum

Im Anschluss an die Feierlichkeiten «75 Jahre Sport-
club Schöftland» gründeten 1986 Mitglieder des SCS 
den Dienstag-Club, in Anlehnung an den damaligen, fi-
nanzkräftigen Donnerstag-Club vom Grasshopper Club 
Zürich.
Der «Zischtigs-Club» bezweckt eine unbürokratische 
finanzielle Unterstützung des SCS und dessen Umfelds. 
Die Vereinigung ist dem Sportclub nicht direkt ange-
schlossen. Seine Mitglieder haben aber freien Eintritt zu 
sämtlichen Meisterschafts-Heimspielen.
In der Regel treffen sich die Mitglieder alle zwei Monate, 
jeweils am ersten Dienstagabend, zu einem ungezwun-
genen, geselligen Gedankenaustausch. Dabei werden 
auch über Anträge von Zuwendungen und Unterstüt-
zungen entschieden. Unterstützt werden vor allem Ju-
niorenbelange, Trainingslager der Aktivmannschaften, 
aber auch spontane, unkonventionelle Aktionen und Be-
dürfnisse, bei denen nicht unbedingt erwartet werden 
kann, dass diese vom SCS selber abgedeckt werden.
Über die Einnahmen und Ausgaben wird eine interne 
Rechnung geführt und an den Zusammenkünften infor-
miert.
Jeweils einmal pro Jahr gibt es für die Mitglieder und 
deren Partnerinnen und Partner einen speziellen, gesel-
ligen Abend.
Im Moment leisten rund 100 Einzelmitglieder und Un-
ternehmungen oder Geschäfte einen Jahresbeitrag von 
mindestens 300 Franken.
Alle zehn Jahre gibt es eine Jubiläumsreise. So ging 
es zum Zehnjährigen nach Wien und zum 20. Jahres-

tag nach Berlin. Beim 30-jährigen Jubiläum besuchten 
die DC-Mitglieder einerseits die Stadt München und 
andererseits ein Bundesligaspiel des FC Bayern. Ge-
spannt darf man auf die Aktivität zum 40. Geburtstag 
sein …
SCS-Ehrenmitglied Ruedi Maurer, ehemaliger und lang-
jähriger Gemeindeschreiber von Schöftland, treues Vor-
standsmitglied, koordinierte nicht nur den (Aus)Bau der 
Sportanlage Rütimatten, sondern war auch treibende 
Kraft bei der Gründung des «Zischtig-Clubs». Der Idee, 
die in einer geselligen Stammtischrunde entstand, folg-
ten weitere fussballbegeisterte SCS-ler. 

Ruedi Maurer leitete und prägte den DC als Vorsitzen-
der über ein Vierteljahrhundert. Danach übernahm das 
Amt Thomas Kyburz, ebenfalls Ehrenmitglied des SCS, 
langjähriges Vorstandsmitglied und Geschäftsführer 
der Wirz Treuhand AG.
Selbstverständlich sind im Dienstag-Club weitere Mit-
glieder und Sponsoren stets herzlich willkommen. 
Schliesslich soll die verrückte, spontane Idee noch man-
ches Jahrzehnt für überraschende Aktionen und glück-
liche Momente im und rund um den SCS sorgen.

Fritz Kyburz / Richi Suter

40 Jahre «Zischtigs-Club»
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Leistungsbereitschaft 
als Grundlage des Erfolgs

Spielbesuch bei der Vorbereitung für die 
Rückrunde der Junioren D-7a gegen das In­
nerschweizer-Team des FC Gunzwil. Abschlies­
sendes Fazit: Nichts für schwache Nerven. Das 
Schöftler Team zeigt eine ansprechende Leis­
tung, schiesst viele Tore, erhält aber auch viele. 
Dank einem guten Goali und nicht nachlassen­
dem Willen gelingt der Erfolg trotzdem. End­
ergebnis: 7:5 für den SCS.
Verantwortlich für die Jungen sind der Trainer 
Pascal Heri mit seinen beiden Assistenten Ma­
nuel Toplanaj und Daniel Grgic.

Pascal Heri: Sinnbild für Leistungsbereitschaft
Pascal ist nicht nur der Trainer der D-7a-Junioren, son-
dern er ist auch Übungsleiter bei der 3.  Mannschaft. 
Chapeau! Damit investiert er sehr viel Zeit für den 
Verein, was in der heutigen Zeit nicht genug geschätzt 
werden kann. Beruflich ist er Pensionsplanungsexperte. 
Eigentlich stammt er aus dem Kanton Solothurn, wo er 
beim FC Biberist oder Grenchen bereits Fussball spiel-
te. Ungefähr vor 10 Jahren schloss er sich dann unserer 
3. Mannschaft an. Peter Mathys holte ihn dann irgend-
wann zu unserem E-Pool («Trainingsgefäss» vorab für 
unsere jüngeren Junioren). Später übernahm er dann 
die Ea-Junioren und wechselte schliesslich zum jetzigen 
D-7a-Team . Ausbildungsmässig ist er im Besitz des C-
Diploms des SFV.

Zwei Assistenztrainer als Unterstützung
Mit Daniel Grgic und Manuel Toplanaj wird Pascal in 
der Teamführung unterstützt. Manuel spielt dabei auch 
noch selber aktiv bei der Meistergruppe der Senioren 
40+. Sie teilen sich den gesamten Aufwand. Daniel 
leitet häufig das Training am Dienstag. Ein zweites am 
Donnerstag durch die anderen Trainer. Manchmal gibt’s 
sogar noch eine dritte Einheit. Ziel wäre, in die 1. Stkl. 
aufzusteigen. Wie mir Pascal bestätigt hat, sind die 
15  Kaderspieler sehr diszipliniert in Sachen Trainings-

besuch und zeigen eine grosse Leistungsbereitschaft, 
wie es ihnen von den Trainern schon vorgemacht wird.

In den Jungs steckt Potential
Wie ich selber beim Besuch des Spiels habe erkennen 
können, steckt viel Potential im Team. Die Begeisterung 
ist in dieser Spielkategorie ohnehin sehr gross. Wie ich 
vom Cheftrainer gehört habe, werden die Leistungen 
der Spieler ganz persönlich bewertet und mit ihnen be-
sprochen. Man zeigt auf, was gut oder vielleicht noch 
verbesserungswürdig ist. So können sich die Spieler in 
Ruhe weiter entwickeln und sich für die höheren Kate-
gorien empfehlen.

Hinweis für Fussball-Liebhaber
Schauen sie sich einmal ein Spiel der kleineren Junioren 
an. Hier herrscht noch die heile Welt. Der Einsatz und 
der Wille zur Leistung sind überzeugend, weil Freude 
der Antreiber ist. Man erlebt technische Kabinettstück-
lein, verbissen geführte Zweikämpfe und Trainer, die 
am liebsten auf dem Feld auch mitspielen möchten. Ein 
Tor ist schöner als das andere. Verteidigen gehört auch 
dazu, um wieder in Ballbesitz zu gelangen. Gemeinsam 
ein Ziel zu erreichen ist ein Bestandteil für Team- und 
Zusammenarbeit und damit der Gegenentwurf für den 
in der heutigen Zeit immer grösser werdenden Egois-
mus. Sport: Eine Schule fürs Leben. Gut, dass es ihn 
gibt.

Ruedi Uehlinger
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Wir suchen die Talente von morgen!
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AutomatikerIn EFZ

KonstrukteurIn EFZ

Poly-/ProduktionsmechanikerIn EFZ

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Daniel Grgic Pascal Heri

Besuch im Training

Pausenbesprechung

Manuel Toplanaj

Junioren
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Schiris tun das, was andere besser wissen
Diese schon fast eindrückliche Weisheit steht auf der 
HP des Schweizerischen Schiedsrichterverbandes. Der 
Schweizer Spitzen-Schiedsrichter Urs Schnyder sagte 
einmal: «Ich selbst empfinde die Leitung eines Fussball-
spiels auch als extrem gute Persönlichkeitsschule. Wer 
wirkliches Interesse daran hat, charakterlich zu wach-
sen, muss sich im Leben immer wieder Herausforderun-
gen stellen. Und wenn man es schafft, 22 Menschen, 
die alle emotionalisiert sind und gewinnen möchten, im 
Rahmen der Regeln zu einem einvernehmlichen Ergeb-
nis zu bringen, dann ist man auch für andere Heraus-
forderungen im Leben gewappnet».
Thomas verriet mir seine ganz persönlichen Vorstel-
lungen, was es braucht, um ein guter Schiedsrichter zu 
werden: «Da musst du zuverlässig und ehrgeizig sein. 
Kritik- und Lernfähigkeit gehören genauso dazu. Das 
gibt dir Selbstvertrauen und beeinflusst dein Durch-
setzungsvermögen. Du wirst immer mehr zu einer 
Persönlichkeit. Beruflich fahre ich heute als Chauffeur 
mit einem Postauto. Das setzt ein Verantwortungsbe-
wusstsein und alle oben erwähnten Eigenschaften vo-
raus. Dies habe ich alles dem Sport zu verdanken. Den 
jungen Fussballern möchte er noch zurufen: «Wenn es 
mit einer Karriere als Spieler nicht ganz reichen sollte, 

Grosses Angebot
an Lowa  
Outdoorschuhen.

INTERSPORT Dietiker
Dorfstrasse 17
5040 Schöftland

Tel. 062 721 18 71
dietiker@dietikersport.ch
www.dietikersport.ch
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Dorfstrasse 17
5040 Schöftland
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Schreinerhandwerk
bis ins kleinste 

Detail

Küchen

Fenster

Türen

Bäder

Innenausbau

Ertüchtigungen

062 739 16 16
www.hauriag.ch

Thomas Sommer: «Ich habe immer 
noch Freude als Schiedsrichter»

Als E-Junior begann seine Karriere in unserem 
Verein. Ein Berufskollege, der selber Schieds­
richter war, überzeugte ihn dann, es doch auch 
zu versuchen. Heute ist Thomas über 40 Jahre in 
diesem Metier tätig und denkt noch lange nicht 
an einen Rücktritt. Die Leitung eines Spiels zu 
übernehmen gibt ihm auch nach so langer Zeit 
sehr viel zurück. Was er besonders schätzt: Er 
kann seine ganze Erfahrung ausspielen. Aus­
serdem hat ihm die Funktion als Spielleiter das 
Profil gegeben, um die Herausforderungen des 
Lebens problemlos bewältigen zu können.

Beginn im Schöftler Nachwuchs
Thomas Sommer wohnt – wie schon als Kind – immer 
noch in Staffelbach und war damals Mitglied bei unse-
ren E-Junioren. Er spielte unter anderem zusammen mit 
den damaligen Kollegen Urs Neuhaus, Willi Wullschle-
ger, Markus und Peter Mähs, um da ein paar wenige zu 
erwähnen. Weiter führte der Weg über die D-, C- und 
B-Junioren.

Pöstler machte ihn zum Schiedsrichter
Thomas absolvierte eine klassische Lehre als Postan-
gestellter. Mit 19 Jahren arbeitete er in Muhen, wo er 
in seinem beruflichen Umfeld einen gewissen Adolf  
Lüscher kennenlernte. Dieser war in seiner Freizeit ein 
allseits geschätzter Fussballschiedsrichter. Seine Erleb-
nisse bei der Leitung von Spielen machten offensichtlich 
mächtig Eindruck auf den jungen Thomas, sodass dieser 
sich entschloss, sich ebenfalls ausbilden zu lassen.
Über 40 Jahre sind es nun her, dass er praktisch jede 
Woche irgendwo im Aargau auf einem Fussballfeld 
steht. Zusammengezählt werden es aktuell so um die 
900 Spiele sein, bei denen Thomas das Einhalten der 
zahlreichen Regeln überwacht hat. Denn, ohne Schiris 
keine Spiele. Eine bemerkenswerte Leistung, die viel 
Ausdauer und Disziplin erfordert und grosse Bewunde-
rung auslöst.

werdet Schiedsrichter. Dies ist vom Weg her vielleicht 
ein wenig einfacher. Aber geschenkt wird dir nichts».

Restliche Karriere und die Fitness
Er pfeift noch so lange, wie er Spass hat daran. Im Mo-
ment sieht er noch kein Ende in Sicht und hat Freude 
an dem, was er macht. Man komme unter die Leute und 
habe dabei auch die nötige Bewegung. «Ich halte mich 
fit mit Velo fahren, Finnenbahn und Schwimmen. Ich be-
suche zweimal im Jahr die Fortbildung des AFV und muss 
den Konditionstest bestehen. Manchmal erscheint ein In-
spizient, der meine Spielleitung unter die Lupe nimmt. 
Nachträglich analysieren wir die gezeigte Leistung». Mit 
einem Augenzwinkern meint er noch, dass er den VAR 
nicht brauche, er möchte alles selber entscheiden. Er 
könne das von den Finanzen her schon verantworten …

Wünsche an den Verein
Man sollte das Ziel haben, sich vermehrt um den Nach-
wuchs zu kümmern. Wenn sich ein paar Interessenten 
zusammenfinden könnten, würde er ihnen gerne das 
Schiedsrichterwesen etwas erklären. Wenn das keine 
Offerte ist.

Ruedi Uehlinger

Thomas Sommer Platzwahl: Die beiden Captains und Thomas Sommer

Gedanken zur Sache von Ruedi Uehlinger
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            Stark im Immobilien 

                   ▪ verkaufen
                   ▪ schätzen
                   ▪ bewirtschaften 
                   ▪ planen

          Wir sind Ihr Ansprechpartner rund um Immobilien    
          und Architektur.

            Ziegelrain 11, 5001 Aarau / 062 832 77 00  info@neueimmo.ch
              www.neueimmo.ch
                         

beschriftung
digitaldruck

uv-direktdruck
cnc-fräsen

gestaltung & grafik
textildruck & stick

wir machen‘s.

willkommen im reich
der werbetechnik

5040 schöft land   I    xpromotion.ch 

wir sind stolzer business-partner des fc-schöftland und wir freuen uns, 
mit unserem know-how und unserer leidenschaft die arbeit des sc 
schöftland als beschriftungspartner professionell zu unterstützen. ob 
mit trikotdruck, bandenwerbung, sponsorenkleber... wir machen‘s. 
herzlichen dank!

wir gestalten, produzieren, folieren und montieren alles rund um die 
werbetechnik. wir beschriften fahrzeuge, werbetafeln, drucken kleber, 
bilder, platten, gläser, blachen... wir besticken und bedrucken textilien 
und produzieren noch vieles mehr. und das alles in unserer werbema-
nufaktur in schöftland, mit einem team von 12 mitarbeitenden, davon 3 
auszubildende. wir sind tag für tag motiviert, leistungsstark und blei-
ben mit viel freude für unsere kunden «am ball».

Sponsoren-Portrait: X-Promotion
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DER NEUE MG HS

F. + M. Konstantin Logistik AG 
4665 Oftringen

info@garagekonstantin.ch
T +41 62 797 22 44

ab CHF 25’490.–

Interimstrainer der 3. Mannschaft: 
Pascal Heri im Interview

Nach der zwangsläufigen Vakanz auf dem Trainerpos-
ten der 3. Mannschaft stellte sich Pascal Heri als Retter 
in der Not zur Verfügung, das «Drüü» bis zur Sommer-
pause interimistisch zu coachen. Dies, obwohl «Heri» 
bereits die D7a-Junioren trainiert. Im folgenden Inter-
view wird er etwas ins Rampenlicht gerückt.

«Heri», erzähl’ unseren Leserinnen und Lesern 
doch wie dein Fussballerischer Werdegang aussah.
Seit meinem fünften Lebensjahr spiele ich leidenschaft-
lich Fussball. Mein Heimatverein war der FC Biberist, 
bei dem ich bis zum Alter von etwa 17 Jahren aktiv war. 
Bereits mit 15  Jahren wurde ich in die 1. Mannschaft 
sowie zu den A-Junioren aufgenommen.
Anschliessend wechselte ich zum FC Grenchen und 
spielte dort in der A-Junioren Youth League und später 
für kurze Zeit in der 1. Mannschaft. Aus zeitlichen Grün-
den, bedingt durch den Militärdienst, musste ich meine 
aktive Spielzeit reduzieren.
Nach dem Militär trat ich dem FC Deitingen bei, zu-
nächst in der 1.  Mannschaft, später aus beruflichen 
Gründen in der 2. Mannschaft. Im Jahr 2016 zog ich 
nach Reitnau; die Distanz zum bisherigen Verein war 
zu gross, sodass ich zum SC Schöftland wechselte. 
Seitdem spiele ich – mal mehr, mal weniger – in der 
3. Mannschaft und habe aktuell das Interimstraineramt 
bis Sommer übernommen. Das aktive Spielen steht für 
mich aber schon länger weniger im Fokus, nur im Not-
fall helfe ich noch aus.

Weshalb suchtest du dir gerade den SCS als 
nächste Vereinsheimat aus?
Nach meinem Kantonswechsel war für mich schnell klar, 
dass ich weiterhin Fussball spielen möchte. Daher habe 
ich aktiv nach einem passenden Verein gesucht. Da ich 
bereits einige Personen beim SC Schöftland kannte, fiel 
mir die Entscheidung leicht – ich habe mich bewusst für 
diesen Verein entschieden.

Was hat dich so lange im Verein gehalten?
Der Zusammenhalt in der dritten Mannschaft («Drüü») 
ist für mich besonders wertvoll – viele Teammitglieder 
sind inzwischen gute Freunde geworden. Schon früh 
wusste ich, dass ich perspektivisch als Trainer tätig sein 
möchte. Im SC Schöftland ergab sich diese Möglichkeit 
rasch, wodurch ich eine starke Verbundenheit und Ver-
antwortung gegenüber dem Verein empfinde.

Wie nimmst du den Verein wahr? Was sind die 
wichtigsten Werte und Stärken des Vereins?

Ich nehme den SC Schöftland als sehr starken Verein 
wahr. Auch wenn wir in der Vergangenheit einige Tur-
bulenzen erlebt haben, konnten wir diese gemeinsam 
erfolgreich meistern. Für mich ein deutliches Zeichen 
der Stärke und der Werte, die unseren Verein ausma-
chen. Das Leitbild des SCS bringt diese Werte klar zum 
Ausdruck. Für mich steht der Verein daher für Stärke 
und Loyalität.

Du trainierst aktuell eine D7-Mannschaft. Hast du 
weitere Ambitionen als Trainer?
Ich fühle mich im Juniorenbereich besonders zuhau-
se und habe Freude daran, junge Talente zu fördern. 
Perspektivisch reizt mich vor allem die Arbeit mit den 
C- oder B-Junioren im 11er-Fussball. Gleichzeitig kann 
ich mir auch gut vorstellen, eine Aktivmannschaft zu 
übernehmen. Für mich stehen alle Möglichkeiten offen, 
wichtig ist, dass sich das Engagement mit den Bedürf-
nissen meiner Familie vereinbaren lässt.

In der Winterpause hast du mit dem «Drüü» 
eine zweite Mannschaft übernommen. Was waren 
deine Beweggründe?
Als ich erfahren habe, dass Alex und Stef kurzfristig als 
Trainer im «Drüü» aufhören, war für mich eines sofort 
klar: Die Mannschaft verdient es, die Saison gemeinsam 
zu Ende zu spielen – gerade nach den hervorragenden 
Ergebnissen in der Vorrunde. Zunächst habe ich mich 
zurückgehalten und abgewartet, ob jemand aus dem 

Team die Verantwortung übernehmen möchte. Für mich 
wäre es selbstverständlich gewesen, in diesem Fall den 
Vortritt zu lassen.
Nach intensiven Gesprächen mit der Mannschaft zeigte 
sich jedoch, dass niemand bereit war, das Traineramt zu 
übernehmen. Deshalb habe ich mich entschlossen, die-
se Aufgabe anzunehmen. Wichtig war mir dabei, einen 
Trainerstaff aufzubauen, da ich weiterhin als Haupttrai-
ner im Juniorenbereich tätig bin und meine familiären 
Verpflichtungen berücksichtigen möchte.
Letztlich brauchte es keine grosse Überzeugungskraft 
– ich wusste, dass ich bereit bin einzuspringen, wenn 
es niemand sonst machen möchte. Für mich steht das 
Team im Mittelpunkt, und ich wollte dazu beitragen, 
den Zusammenhalt und die Begeisterung bis zum Sai-
sonende zu erhalten.

Welche Ziele verfolgst du mit dem Drü? 
Das wichtigste Ziel hat die Mannschaft bereits erreicht: 
die Qualifikation für die Aufstiegsrunde. Darauf bin ich 
sehr stolz. In dieser entscheidenden Phase möchte ich 
gemeinsam mit den Jungs einen Platz unter den ersten 
fünf erreichen, vorausgesetzt, wir bleiben von Verlet-
zungen verschont. Danach ist es mir ein grosses An-
liegen, die vergangenen Jahre gemeinsam gebührend 
zu feiern und den Einsatz jedes Einzelnen zu würdigen. 
Was die Zukunft bringt, wird sich zeigen. Jetzt zählt vor 
allem, diesen Erfolg als Team zu geniessen und das Bes-
te aus der verbleibenden Zeit zu machen.

Wo siehst du dich langfristig im Verein?
Ich möchte weiterhin als Trainer aktiv bleiben, sofern 
die Rahmenbedingungen für mich passen. Ob im 7er-, 
9er- oder 11er-Fussball – welche Richtung es künftig 
nimmt, wird die Zeit zeigen. Eines ist für mich klar: Ich 
bin offen für neue Herausforderungen und freue mich 
darauf, meine Leidenschaft und Erfahrung auch in Zu-
kunft ins Team einzubringen.

Yannick Jauch

D7a-Junioren

Interview mit Pascal Heri
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BEREIT  
FÜR DEN 
NÄCHSTEN 
SCHRITT?

MADDOX
PRO GTX MID

INTERSPORT Dietiker
5040 Schöftland
www.dietikersport.ch

Das Marketing-Team des SC Schöftland

Das Marketing-Team des 
Sportclub Schöftland stellt sich vor

Das Marketing-Team des SC Schöftland
Hinter den Kulissen des SC Schöftland sorgt unser Mar-
keting-Team dafür, dass der Verein nicht nur auf dem 
Platz, sondern auch nach aussen stark auftritt. Gemein-
sam arbeiten wir daran, unseren Club sichtbar zu ma-
chen, Sponsoren optimal einzubinden und die Vereins-
gemeinschaft aktiv zu informieren.

Wer sind wir?
Im Sekretariat hält Brigitte Hauri die Fäden zusam-
men. Sie ist die zentrale Anlaufstelle für organisatori-
sche Fragen, koordiniert Abläufe und sorgt mit ihrem 
Überblick dafür, dass im Hintergrund alles reibungslos 
funktioniert.
Für regelmässige und spannende Einblicke in das Ver-
einsleben sorgt Dennis Hunziker. Mit seinen erfri-
schend geschriebenen Newslettern informiert er Mit-
glieder, Fans und Sponsoren über Aktuelles rund um 
den SC Schöftland und schafft so eine wichtige Verbin-
dung innerhalb der Vereinsfamilie.
Wenn es um unsere Präsenz auf dem Sportplatz geht, 
ist Raphael Leverkus zuständig. Als Verantwortlicher 
für die Bandenwerbung koordiniert er die Platzierun-
gen, pflegt den Kontakt zu unseren Partnern und stellt 
sicher, dass unsere Sponsoren optimal präsentiert wer-
den.
Neu im Team ist Levin Hauri, der künftig für kreative 
und moderne Grafiken verantwortlich zeichnet. Mit 
frischen Ideen wird er unseren visuellen Auftritt weiter-
entwickeln und dem Verein ein zeitgemässes Gesicht 
geben.
Für die Betreuung unserer Webseite war in den vergan-
genen Jahren Yannick Jauch verantwortlich. Mit viel 
Engagement hat er den Onlineauftritt des SC Schöft-
land aufgebaut, gepflegt und weiterentwickelt und 
damit einen wichtigen Beitrag zur digitalen Präsenz 
unseres Vereins geleistet. Aus zeitlichen Gründen und 
aufgrund weiterer Projekte hat er sein Amt nun abge-
geben. Neu übernimmt Martin Wildi die Betreuung 
der Webseiten-Beiträge. Wir danken Yannick herzlich 
für seinen grossen Einsatz und die wertvolle Arbeit und 
wünschen ihm für seine kommenden Projekte weiterhin 
viel Erfolg.
Neu übernimmt Simone Franze die Betreuung unserer 
Social-Media-Kanäle. Mit frischen Ideen und viel Enga-
gement wird er neuen Wind in unseren digitalen Auftritt 
bringen und die Präsenz des SC Schöftland weiter stär-
ken. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und die 
kommenden Impulse.
Jan Schneider übernimmt als Marketingleiter die Ko-
ordination der verschiedenen Marketingbereiche. Durch 
seine Tätigkeit in der eigenen Social-Media-Agentur 
bringt er Erfahrung im digitalen Marketing mit und be-
treut unter anderem auch die Social-Media-Kanäle des 
SC Schöftland.
Alle vier bis sechs Wochen treffen wir uns, um neue 
Ideen zu entwickeln, bestehende Konzepte zu hinterfra-
gen und neue Ansätze zu prüfen – immer mit dem Ziel, 
unseren Verein nachhaltig zu stärken. Wie zum Beispiel 
mit dem neu integrierten Onlineshop mit unserer eige-
nen Kollektion.

In den vergangenen Monaten haben wir zudem ein 
neues, zeitgemässes Marketingkonzept erarbeitet. 
Dieses rückt unsere Sponsoren noch stärker ins Ram-
penlicht und schafft zusätzliche Mehrwerte für unsere 
Partner. Schritt für Schritt werden wir dieses Konzept 
nun einführen und weiterentwickeln.

Gemeinsam stark
Ein Verein lebt nicht nur von seinen Mitgliedern, son-
dern auch von seinen Sponsoren. Deshalb ist es wichtig, 
dass wir als Vereinsfamilie unsere Partner bewusst be-
rücksichtigen und unterstützen.

Jan Schneider

Marketing-Team
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Ihr Partner für Ladenbau und Innenausbau

Restaurant	
  Schlossgarten	
  	
  
Andrea	
  und	
  Christian	
  Mitterbacher 	
  	
  	
  	
  	
  www.schlossgarten-­‐
schoeftland.ch	
  
Dorfstrasse	
  3

schlossgarten@mitti.ch	
  
5040	
  Schöftland 	
  Tel.:	
  	
  	
  	
  	
  	
  062	
  721	
  52	
  57
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www.bankleerau.chKirchleerau Schöftland

Vertrauen. Sparen. Wachsen.

Bank Leerau – in jeder Situation.

aufmerksam

www.bankleerau.chKirchleerau Schöftland
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Bank Leerau – in jeder Situation.

aufmerksam

Das war einmal …

Der Sportclub Schöftland hat schon einige Jahre auf 
dem Buckel. Tausende Geschichten könnten erzählt 
werden und so manche Bilder liegen noch irgendwo 
im Verborgenen. Beim Besuch im Gemeindearchiv sind 
uns folgende Fotos in die Hände gefallen, welche wir 

Betreuer Jula 2004 Essensausgabe Jula 1983 Bürglen

Junioren im Lager 1987 Küchencrew Jula Frutigen 1975

Regionalmeister 4.Liga 1951

Zuschauerrekord 1977 im Hügeli

nicht vorenthalten möch-
ten. Leider sind uns nicht 
immer alle Fotografen und 
Beteiligten bekannt, aber 
sehen Sie selber:

Das war einmal
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Vorstand

Wir suchen: Juniorentrainer
Interessierte, welche mit Herzblut für den SCS 
arbeiten möchten, dürfen sich gerne beim 
Sekretariat melden.

Veranstaltungskalender
Samstag, 30. Mai 2026 
Funktionärsanlass

Samstag, 20. Juni 2026 
Internes SCS-Abschluss-Plausch Turnier 

Montag, 7. September 2026 
SCS GV

Impressum
Auflage: 6000 Exemplare

Erscheinungsorte: 
Attelwil, Bottenwil, Hirschthal, Holziken, 
Kirchleerau, Moosleerau, Reitnau, Schlossrued, 
Schmiedrued, Schöftland, Staffelbach, 
Uerkheim, Walde

Erscheinungsweise: 3�jährlich

Redaktionsteam: 
Philipp Hunziker, Richard Suter, 
Ruedi Uehlinger, Yannick Jauch

Clubzeitung Inserate: Brigitte Hauri 
oder Sekretariat Sportclub

Gesamtherstellung: 
Rimoldi AG, Druckerei, Schöftland

Kontaktadresse: 
SC Schöftland, Redaktion «Hopp Schöftle!», 
Sportanlagen Rütimatten, 5040 Schöftland

Öffnungszeiten Clubhaus
Montag:	 Geschlossen
Dienstag bis Freitag:	� 09.00 – 14.00 Uhr 

17.00 – 22.00 Uhr
Samstag und Sonntag:	 09.00 – 23.00 Uhr

cinema8.ch

Wir stehen für erstklassige Dienstleistungen in allen Baudisziplinen.

Jules Steiger AG 
Kantonsstrasse 112 
6234 Triengen

www.steiger-ag.ch 
info@steiger-ag.ch 
041 926 00 40

• Ihr zuverlässiger Partner im Hochbau mit umfassender Leistungspalette im Tiefbau 
• Unser Kundenmaurer-Service schenkt auch kleineren Bauarbeiten die Aufmerksamkeit  
• Als GU / TU-Unternehmer helfen wir bei der Verwirklichung Ihres Bauprojekts

R I M O L D I  A G
Dorfstrasse 6 
5040 Schöftland 
062 739 50 20 
info@rimoldi.ch 
www.rimoldi.ch

IHR 
PARTNER 
FÜR

PRINT- 
PRODUKTE

ALLE 

SalmUnikat | Dorfstrasse 29 | 5040 Schöftland 
062 721 40 40 | info@salmunikat.ch | salmunikat.ch

Geschenke schenken  von 
SalmUnikat macht Freude

Rückzahlung Anteilsscheine
•	� Nr. 052 Martin Kirchhofer, Walterswil

•	� Nr. 204 Brigitte Rössler, Schöftland

•	� Nr. 500 Ruedi Frei, Auenstein

•	� Nr. 305 Siegfried Koebschull, Hunzenschwil

•	� Nr. 117 Patrick Dätwyler, Schöftland

Unterdorfstrasse 09 
5040 Schöftland

www.purinox.ch 
+41 62 726 82 82

Metallkonstruktionen 
Wasserstrahlschneiden 
Blechbearbeitung 

Infos

SCS
1911


